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Rande des geschlCissenen Schilfkomplex,es, halb verdeckt von hohen 
BÜllten, neben vielen B r u c h wals s e r I ä u f ern, T ringa glareola L., 
einigen Alp ,e n s t r a n d I ä u fe r n, Erolia a. alpina (L.), 2 kleine 
unbekannt,e Zugvögel helausoht, al1erdin,gs nur aus der ferne. Un­
barmherzig bmnnte di,e späte Augustsaume nach vOl1angegangenen Ge­
wittern auf die fast baumLose Sumpflandschaft nieder. Ein Summen 
und Säu.8eln unzähMger Insekten Ischwirl've um meline Ohren. Vorsichtig 
näherte .ich mich, im Schutze hohen, Isaftigen Süssgraises dem kleinen 
Trio, das sich Iheute, am 9 .August 1940, in Ges,ellschaft mehnerer 
B,ruchwassedäufer und zweiier T1emmlinck,s Strandlä ufer, Erolia 
tcmminckii (Leisl.) aufh1ie];ten. W,i'e vorauszusehen, erhoben sich zuerlsrt: 
die st,ets wachsamen Bruchwasserläufer miit durchdringenden Warn­
rufen in die Luft, dahei auch dlile Temmincks Strandläuf,er lin die flucht 
schlagend. Steif und istarr vIerharrten die Sumpflläufer an denselben 
Stelle, doch nur für Augenblicke ihre Nalhrungssuche unterbrechend. 
Die letzten flahlen Sonnenstrahlen bekucht,eten ihr konüastmiches Ge­
fieder, das stark,e Aehnliichkeit mi,t demjenigen der Kleinen Sumpf­
schnepfe zu haben Ischien. Durch eine unvorsichtige Bewegung er­
schreckt, erhoben sli,e Isich und v,enschwa:nden seewärts. Dilesen Augen­
blick benutzend, warf ich mich zu Boden, um halb Li,egend und k6e­
chend einige Meter vClrwärts zu kommen. Unter groSisen Ansitrengun­
gen gelang es mir, mich der s,eichten SteI1e bils auf ca. 2 m zu nähern, 
als meine nordischen Gäste schon wi,eder ,einfielen. Zu meiner Ueber­
ra,schurng schien sde mein Dasein nicht im Oel1ingsten zu beunruhigen. 
Wohl schauten si,e mich ein Weilchen aus ihren dunkelbnaunen Augen 
an, um dann !Scheinbar unbekümmert im seichten Gelände weit,er zu 
stochern. Mühelos beobacht,eve ich 1hre dunkel graugrünen Beine und 
füsse, den graubraunen, nach der Spi.tze zu schwarz werdenden Schna­
bel. Auffallend schön geneichnet war der schwarze Rücken, den rost­
faTbene feden,äume zi'erten. Die Ausisensäume der SchulterfiHiche und 
,ein Teil der äuss,ern Rückenfedem waren wei!ss und bogenförmig an­
geordifl,et. Allmählrich wurden die kleinen fremdrJ;inge satt und began­
nen ihr Gefieder zu putzen, mir dabei sorglos den Rücken zukehrend. 
Mehrmals vernahm ich 'ein leises tJ1i1lerndres «iNrrr ». Eine volile Stunde 
lag ich, das GClsli·cht nach ul1!ten, in di'Clsen is·eltenen Anblick versunken; 
.schliesrSlich nur widrerwiillige;jn Erlebnis preisgebend, das ,aller Wahr­
srCheinl.iohkredt nach das ,einzige seiner Art bleiben wird, - wilde, 
scheue Vögel am dem hohen Ncirdlen, Nahrung isurChend, skh jagend, 
putzend, weich einander rufend, unter meinen eigenen Augen! 

Apropos d'une Mouette rieuse. 
(Larus ridibundus L.) 
a) E,f 0 u ff e me n t. 

J uHe Schinz. 

Le 10 ,8,eptembfle 1940, au lever du jour par temps pluvieux, quel­
ques Mouettes se di,sputalient un poisson mort qui fllatiaM a la surface 
du lac pres de Geneve. L'une d'entre e1les reussit non slans peine, et 
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ceci mal,gre la poursuite de Ises semblables, a ingur~ilter J,e poiiSson 
jusqu'a mi-corps comme on peut le voir sur le croquis ci-dessous. 

C'etailt une Perche (Perca t1uviatilis L.) de 19cenNmetres de 10n­
gueur et du poids de 60 grammes. Le ventrle etant tourne en haut, 
un piquant de la nageoire dorsale s'implanta dans la langue de la 
Mouette qui perit alor,s etouffee 1). 

b) M u e. 

Cebte meme ~ileuse, une adulte en parfait etat de sante 2), ayant 
presque termine 1~la mue 'esttivale, avait toutes ses remiges neuves de 
longueur nClrmalle, sauf oeUes numerotees I, 2 et 3 (voir croquis) qui 
etaient trop courtes respectivement de 15, 11 et 2 centimetres. Les 
plumes ax,jJJaäres etaient a moiUie poussees. 

R. Poncy. 

Kleinere Mitteilungen. 

Die Reiherente Brutvogel in der Schweiz. 
KnopHli salgt in seinen «Vögel der SChWE!iz» (XVII. Ueferung, 

plag. 3458/59), düe Reiihuente, Nyroca tilligula (L.) sei zwar bi/sher in 
der Schweiz aLs Bmtvogel noch nicht na,chgew~esen, jedoch könnten 
darauf hing;ehende Beobaohtungen erwartet werden. Der AkJtiivd~enslt 
gab mir im vergangenen frühling nun Oelegenhei,t, diesen Nachwej,s 

1) J'ai signale, mwc croquis a l'appui, un .acddent analogue arr~ve a 
un Grebe huppe surpris par un ,chasseur. Dans ce cas la nageoire dors.ale 
etait piqueedans la commissure du ,bec. (Vair lUauda VIII. 3-4, 1936, p. 494.) 

2) Les parasites externes ,de cette Mouette cOIl'sistaient seulement en 
quatre Docophorus Lari F. 


